
Krankenhäuier. 2lllgemeines Krankenhaus .5amburg=£ßarmbeck. Q3aulicher ‘.Eeil. 275

 

(°21bb. 454) beiteht, Der auf Der

®ren5e 5miithen ber allgemeinen

unb ber leteilung fiir aniteckenbe

Kranke liegt, ben mirtichaftlichen

nnb innitigen 23erkehr (©peiiener=

iorgung uim.) 5miichen biefen le=

teilungen vermittelt, ihn gleich3eitig

aber in trennt, hai; Krankheits=

übertragungen möglichit nerhütet

werben.

{Das Qlufnahmegebäube ber %lh=

teilung für anlieckenbe Kranke hat.

einen beionberen 3ugang von Der

6traf3e, uni) war nur für an=

fteckenbe Kranke, uni) enthält im

allgemeinen eine ‘lln5ahl abgeion=

berter 11nteriuchungsräume, eine be=

ionbere Q3eoba®tungsabteilung fiir

5meifelhafte Kranke, QBohnräume

für ür5te, fiir einen ‘Bförtner ufm.

Sn ber ‘21norbnung uni) @inrich=

tung Der Krankenpanillons iit fiir

eine ftrenge lefvnberung ber ner=

l®iebenenKrankengattungenuni)für

eine möglichite SBer=

 

‘Zlbb. 434. ‘llllgemeines Krankenhaus .5arnburgfläarmheck,
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leb. 435. ‘llllgemeines Krankenhaus ©amburg=äiarmbeck,

9perationshau5, (Sirbgeidwf5, (Brunbrifj.

 

hütung non Krank=

heitsübertragungen

Durch ür3te, <ßflege=

perional uni) Kranke

felbft (auch bei Deren

Gintlafiung) meitge=

henb geiorgt.

Qlls ein beionberer

Seil Der Krankenan=

italt iit in Der norb=

öitlichen@cke Des (5e=

länbes ein (Söebäube

für weibliche ®aut=

uni) ®efchlecht5kran: leb.436. ‘llllgemeine5 Krankenhaus .5amburg=ißarmbeck‚ chirurgifche leteilung, aniicht.

Re, Die unter poli3ei=

licher ‘21ufiicht neben, °
U“Mühen (‘Boli5ei=

krankenhau5). 635

bietet Qiaum 3ur ‘Zluf=

itellung von 200 Q3et=

ten, beten 3ahl Durch

‘Zlusbau bes ®ach=

99W)Ofies auf etwa

ÜIZIEIEIEMEIM Z'

uegm. @@MEMIZHÄIZHÄ

Raum.
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leb. 437. ?‚lllgeme’me5 Krankenhaus .5amburgfl3armbeck, chirurgifche %lbteilung,

(Erbgefchoß, (ßrunbrifi.


